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Charakter des Stief-Eies, bei wieder einem anderen das aus- 
kommende Junge die Ursache der Entdeckung der Unter­
schiebung. Im entgegengesetzten Falle erscheinen andere In ­
dividuen blind gegen die Unterschiebung zu sein, welche 
Thatsache wieder durch die verschiedensten Ursachen klargelegt 
wird. Gleich am Eingänge der Arbeit finden wir die interessanten 
Erscheinungen der Doppel- resp. Zusammenleger in einer Menge 
von Beobachtungen vertreten, die jeden Specialist in Verwunderung 
setzen muss. Auch gedenkt Verfasser weiter der durch über­
starken Bruttrieb hervorgerufenen curiosen Erscheinungen z. B. 
das eine aus dem Boden herausstehende Zwiebel von einer 
Haushenne, oder grosse Kieselsteine, Gerolle und Kartoffeln von 
einer Truthenne eifrig bebrütet wurden, nachdem man ihnen 
die Eier genommen hatte. Alles zusammengenommen enthält 
die Arbeit des Herrn L ev e rk ü h n  eine solche Fülle von Be­
obachtungen, Versuchen, Schlüssen etc., welche noch durch ver­
schiedene Tabellen übersichtlich gemacht werden, dass wir mit 
Recht an dieser Stelle das Werk als einzig in seiner Art be­
zeichnen können. K rause.

0. Wünsche, Schulflora von Deutschland. I. Theil. D ie 
n ied eren  P flan zen . Leipzig 1889. Teubner.

Als Referent vor Kurzem gelegentlich der Besprechung 
von C ossm an’s Schulflora die wohlbekannte Flora von 
W ünsche zum Vergleich heranzog, bezogen sich die über 
letztere ausgesprochenen Bemerkungen noch auf eine ältere 
Auflage derselben. Da uns jetzt der erste Theil einer neuen 
Auflage vorliegt, so wollen wir einige Worte zur Richtigstellung 
bringen. In der neuen Form hat W ü n sch e ’s Flora vor der 
C ossm ann’schen den grossen Vorzug, dass sie a lle  Pflanzen­
klassen des deutschen Florengebietes, auch die so selten in den 
Floren behandelten niederen Moos- und Lagerpflanzen und nicht 
nur unsere Land- und Süsswassergewächse, sondern auch die 
wichtigeren Algen der deutschen Meere umfasst.

Da das Buch durchgängig dichotomische Bestimmungs­
tabellen aufweist und diese stets auf leicht ins Auge fallenden 
Merkmalen beruhen und in einer auch dem Ungeübteren ver­
ständlichen Sprache abgefasst sind, so dürfte gerade der 
erste Theil nicht nur für die Schule vom Werthe, sondern 
auch manchem Botaniker, der sich, mit der Cryptogamenkunde 
weniger befasst hat, ein willkommener Führer in die so ge­
staltenreiche Welt der niederen Pflanzen sein. H uth.
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